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Der Geſetzentwurf zur Abänderung des
Wahlreglements

iſt dem Reichstage geſtern zu e Die im AntrageRickert enthaltenen Vorſchläge n darin inſoweit berück

ſichtigt als die Stimmzettel nur in Wahlcouverts abgegeben
werden dürfen und Nebenräume vorzuſehen ſind in denen
der Wähler den Stimmzettel unbeobachtet in den Umſchlag
legen kann Die wichtigſten Beſtimmungen des Entwurfs
ſind in den Abänderungen der Fs 11 und 15 des Wahl
reglements enthalten t1l lautet

Der Tiſch an welchem der Wahlvorſtand Platz nimmt
iſt ſo aufzuſtellen daß er von allen Seiten zugänglich
iſt Auf dieſen Tiſch wird ein verdecktes Gefäß Wahlurne
zum Hineinlegen der Stimmzettel geſtellt Vor dem Beginne
der Abſtimmung hat ſich der Wahlvorſtand davon zu über
zeugen daß die Wahlurne leer iſt Die Stimmzettel
müſſen von weißem Papier und dürfen mit keinem Kenn
zeichen verſehen ſein Sie ſollen 9 zu 12 Zentimeter
groß und von mittelſtarkem Schreibpapier ſein und ſind
von den Wählern in einem mit amtlichem Stempel
verſehenen Umſchlag der ſonſt kein Kennzeichen haben
darf abzugeben Die Umſchläge ſollen 12 15 em und
aus undurchſichtigem Papier hergeſtellt ſein ie ſind in der
erforderlichen Zahl bereit zu halten Es iſt notwendig durch
Bereitſtellung eines oder mehrerer Nebenräume die nur
durch das Wahllokal betreten werden und unmittelbar mit
ihm verbunden ſind oder Vorrichtungen an einem oder
mehreren vom Vorſtandstiſche getrennt ſtehenden Nebentiſchen
Vorſorge dafür zu treffen daß der Wähler ſeinen Stimm
zettel unbeo bachtet in den Umſchlag zu legen vermag
Ein Abdruck des Wahlgeſetzes und des Reglements iſt in dem
Wahllokal auszulegen
15 hat folgenden Wortlaut

Der Wähler welcher ſeine Stimme abgeben will nimmt
von einer durch den Wahlvorſtand in der Nähe des Zuganges
zu dem Nebenraume oder Nebentiſch aufgeſtellten Perſon
einen abgeſtempelten Umſchlag an ſich Er begibt ſich
ſodann in den Nebenraum oder an den Nebentiſch wo er
ſeinen Stimnmzettel unbeobachtet in den Umſchlag ſteckt tritt
an den Vorſtandstiſch nennt feinen Namen ſowie auf Er
fordern ſeine Wohnung und übergibt ſobald der Protokoll
führer den Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat den
Umſchlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorſteher ader deſſen
Vertreter der ihn ſofort uneröffnet in die Wahlurne legt
Wähler welche durch körperliche Gebrechen behindert
ſind ihre Stimmzettel eigenhändig in den Umſchlag
zu legen und dieſe dem Wahlvorſteher zu übergeben dürfen
ſich der Beihilfe einer Vertrauensperſon bedienen Stimm
zettel welche die Wähler nicht in dem abgeſtempelten Um
ſchlag oder welche ſie in einem mit einem Kennzeichen
verſehenen Umſchlage abgeben wollen hat der Wahl
vorſteher zurückzuweiſen ebenſo die Stimmzettel
ſolcher Wähler welche ſich in den Nebenraum
oder an den Nebentiſch nicht begeben haben

Der Wahlvorſteher hat darauf zu halten daß die Wähler
in dem Nebenraume oder an dem Nebentiſche nur ſo lange
verweilen als unbedingt erforderlich iſt um den Stimmzettel
in den Umſchlag zu ſtecken

Aus der Begründung des Entwurfs iſt re daß
die Koſten ſür die Beſchaffung der Um ſchläge zu den
Stimmzetteln nach der unter den Bundesregierungen ge
troffenen Vereinbarung von den Bundesſtaaten ge
tragen werden ſollen Der Schluß der Wahlhandlung
würde um 7 Uhr ſtattzufinden haben und zwar ſo daß die

nach dieſer Zeit noch im Wahllokal anweſenden Wähler
nicht mehr zur Abſtimmung zugelaſſen werden Dem Ver
langen eine Mindeſtzahl von Einwohnern für die
einzelnen Wahlbezirke feſtzuſetzen iſt die Regierung nichtnachgekommen ſie verweiſt die Regelung dieſer An

gelegenheit auf den Weg der Jnſtruktion Bedauerlich
bleibt daß der Entwurf ſo ſpät vorgelegt und der Reichs
tag dadurch in die Zwangslage verſetzt iſt ihn in der
jetzigen Faſſung anzunehmen wenn er nicht auf die
Sicherung des Wahlgeheimniſſes ſchon für die nächſten
Wahlen ganz verzichten will Denn würden Abänderungs
vorſchläge vom Reichstage angenommen ſo könnte der
Bundesrat eine endgültige zu denſelbenleicht ſo lange hinausziehen bis die Wahlen vorüber ſind

D eutſch es Rei ch
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Kopenhagen wird gemeldet Während des Aufenthaltes
Kaiſer Wilhelms werden ihm attachiert der Kommandierende
General des Erſten Generalkommandos Generalleutnant
von Hedemann Kommandeur zur See Caroc und der Adtutant
des Königs Kapitän Grut

Ueber das weitere Reiſeprogramm des Kronprinzen und
des Prinzen Eitel Friedrich wird von unterrichteter Seite mit
geteilt daß der Beſuch der beiden Prinzen in Konſtan
tinopel und Athen erfolgen wird während auf den Ab
ſtecher nach Paläſtina verzichtet werden dürfte Urſprünglich
ollten dann die beiden Prinzen nicht mit dem Kalſerpaare
zugleich in Rom ihren Beſuch machen Jm Hinblick auf die
durch die Erkrankung herbeigefübrte Aenderung der Zeit
einteilung erſcheint es jetzt nicht ausgeſchloſſen daß die beiden
Prinzen nun doch mit ihren Eltern in Rom zuſammentreffen

Politiſches

Der Kaiſer ſprach auch am Montag beim Reichs
zanzler vor

Gerüchte über eine unmittelbar bevorſtehende Anf
löſung des Reichstages waren der Freiſ Ztg zufolge
am Montag Morgen in den Wandelhallen verbreitet Die Auf
löſung ſollte erfolgen um einen früheren Wahltermin zu er
möglichen Das Gerücht erwies ſich aber alsbald als unbegründet
Eine Auflöſung würde natürlich auch die Fortſetzung nach
Oſtern ausſchließen und damit die Novelle zum Krankenkaſſen
geſetz und das Phosphorzündwarengeſetz von vornherein in den
Papierkorb befördern Auch würde alsdann in dieſer Wahl
periode die Abänderung des Jeſuitengeſetzes nicht mehr möglich
geweſen ſein Nach der Verfaſſung muß bekanntlich binnen
60 Tagen nach der Auflöſung die Neuwahl erfolgen und binnen
90 Tagen der Reichstag wieder berufen werden Eine Auf
löſung um dieſe Zeit würde alſo eine Berufung des Reichstags
Ende Juni notwendig machen was auch keinen Zweck hätte
Außerdem würde es infolge einer Auflöſung des Reichstags
nicht möglich ſein noch das Abgeordnetenhaus nach Oſtern auf
Wochen zuſammenzuhalten

Um die Frage eines Ehrenſoldes eingehend zu be
ſprechen waren in Berlin über 2000 Veteranen verſammelt
Der Reichstagsabgeordnete Prinz Schönaich Carolath
trat für die Einführung einer Wehrſteuer ein von der ein
Ertrag von jährlich 25 Millionen zu erwarten ſein würde Die
Verſammlung beſchloß eine Huldigungsadreſſe an den Kaiſer
abzuſenden ſowie dem Reichstag eine Proteſtreſolution zu unter

e in der den Wünſchen der Veteranen Ausdruck verliehen
wird

Die ſchwediſche Regierung hat wie gemeldet auf die
Wiedereinlöſung Wismars Verzicht geleiſtet Die

Meckl Nachr ſchreiben dazu Seit einem Jahrhundert haben
ſich in Deutſchland und Schweden die ſtaatsrechtlichen Ver
hältniſſe völlig geändert Die einſtige Zugehörigkeit Wismars
zu Schweden iſt nur noch eine hiſtoriſche Erinnerung aus welcher
beiderſeits keine Anſprüche irgend welcher Art hervortreten
werden Nichtsdeſtoweniger wird mit Freude und großer An
erkennung nicht nur in Wismar nicht nur in Mecklenburg
ſondern auch in ganz Deutſchland der hochherzige Entſchluß der
Königlich ſchwediſchen Regierung begrüßt werden aus eigenem
Antrieb Bande zu löſen die nach internationalem Recht heute
eine deutſche Stadt in Beziehung zu der Krone Schwedens
ſetzen Werden damit rechtliche Bande gelöſt ſo werden damit
andere nene geknüpft die daugrnder a jene ſind nämlich die
Bände freundſchaſtlicher
Hochſchätzung und dankbaren Gedenkens an jene ernſten Tage
da Schweden und Mecklenhurg in ſchweren Zeiten religiöſen
und politiſchen Kampfes eng miteinander verbunden waren

Volkswirtſchaftliches
Der Reichsanzeiger teilt den Jnhalt der am 5 Februar

veröffentlichten Ausführungsverordnung zu dem am 30 Januar
in Kraft getretenen neuen Einwanderungsgeſetze in die
Kapkolonie mit Die Verordnung regelt eingehend die
Aufſicht über die Schiffe welche die Häfen der Kapkolonie an
laufen ſowie die Behandlung der Ankömmlinge welche unter das
Verbot der Einwanderungsvorſchriften fallen

Parlamentariſches
Gegenüber einer von neuem auftauchenden Angabe wonach

als Wahltermin der 9 Juni beſtimmt ſein ſoll erfährt die
Nat Ztg daß darüber noch keine Beſchlußfaſſung erfolgt iſt

Das Frage und Antwortſpiel geht alſo weiter
Am Sonnabend war in ſpäter Abendſtunde eine Anzahl

Parlamentarier beim Reichskanzler verſammelt Wie
in parlamentariſchen Kreiſen verlautet hängt dies mit der
Diätenfrage zuſammen über die dem Reichstage angeblich
nach Oſtern eine Vorlage zugehen ſoll Die Botſchaft hör ich
wohl allein mir fehlt der Glaube

Nach Oſtern ſoll dem Reichstage auch noch ein Nach
tragsetat zugehen in dem für die Errichtung eines Marine
palaſtes in der Bellevueſtraße Mittel gefordert werden da
angeblich durch ein günſtiges Angebot die Koſten des geplanten
Gebäudes ſich bedeutend verringern und die Regierung jetzt auf
Zuſtimmung des Reichstags hofft

Das Geſetz über die Staatsangehörigkeit welches
wiederholt begehrt und immer wieder s worden iſt
wird wie zu hoffen iſt dem nächſten Reichstag zugehen
können Einſtweilen bereitet ſeiner Ausgeſtaltung das Aus
einandergehen der Meinungen darüber einige Schwierigkeiten
wie weit es angebracht ſei die Expatriierung als Strafe für
die Nichterfüllung der Militärpflicht zu ſetzen

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Geſetzentwurf be
treffend Erwerb der Oſtpreußiſchen Südbahn zu ſowie
ein Geſetzentwurf betreffend den Erwerb der Marienburg
Mlawkaer Altdamm Kolberger Stargard Küſtriner Kiel Eckern
förde Flensburger und Dortmund Gronau Enſcheder Eiſenbahn

Das Herrenhaus hält am 30 März eine Plenarſitzung L
zur Erledigung kleinerer Geſetzentwürfe ab

Wabhlbewegnung

Noch kurz vor Toresſchluß wird der Wahlkreis Mei
ningen Hildburg hauſen eine Neuwahl zum Reichstage
vorzünehmen haben Der Reichstagsabgeordnete Dr Müller
Meiningen der bisher Amtsrichter zu Fürth war iſt zum
Landgerichtsrat in Aſchaffenburg ernannt Jnfolgedieſer Beförderung muß Abgeordneter Müller ſein Mandat
niederlegen Die Erſatzwahl dürfte ihm ſeinen bisherigen Sitz
im Reichstage allerdings wieder verſchaffen

Verwaltung und Rechispflege
Die zu Gefängnis verurteilten Redakteure ſollen

nicht mehr wie Verbrecher behandelt werden Aus Breslau
wird nämlich vom geſtrigen Tage gemeldet

Wie die hieſige Volkswacht erfährt iſt durch eine
miniſterielle Verfügung für das ganze preußiſche
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nachbarlicher Geſinnung aufrichtiger

Staalsgebiet die Behandlung von Redakteuren in r
eregelt worden Es darf dem gefangenen Redakteur die
elbſtbeſchäftigung mit geiſtigen Arbeiten nach

freier Wahl nicht unterſagt werden wenn er die dafür als
Entſchädigung für den Ausfall an ſeiner Arbeitskraft der
Strafanſtalt zu zahlenden Koſten trägt Ebenſo iſt er nichtzur Reinigung ſeiner Zelle verpflichtet und der tägliche
Spaziergang auf dem Gefängnishofe ſoll nicht mehr in
Geſellſchaft anderer Strafanſtaltsinſaſſen erfolgen müſſen
Auch kann dem gefangenen Redakteur das Halten einer
Tageszeitnung geſtattet werden

Wir warten zunächſt ab ob ſich dieſe Meldung eines ſozial
demokratiſchen Blattes beſtätigen werde

Wie die Nordd Allgem Ztg meldet hat der kaiſerliche
Geſchäftsträger in Bern dem Schweizeriſchen Bundesrat am
21 März mitgeteilt daß das Deutſche Reich dem Pariſer
Verbande zum Schutz des gewerblichen Eigentums in
der Fafſung der Brüſſeler Zuſatzpakte vom 14 Dez 1900 mit
Rechtewirkung vom 1 Mai ab beitritt

Aus den weſtlichen Provinzen werden demnächſt 300 Be
amte vom Zugperſonal nach dem Oſten verſetzt

Wegen Maijeſtätsbeleidigung iſt nach dem Tel
tower Kreisbl der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeord
nete Zubeil zur Anzeige gebracht worden Die Aeußerungen
ſollen enthalten ſein in einer Rede die Zubeil vor einigen
Wochen in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen in Wannſee und
Teltow hielt

Arbeiterbewegnung
Jn einer am Sonnabend in Bremen ſtattgehabten Ver

ſammlung der an der Unterweſer belegenen Werften ſowie
ſonſtiger ind uſtrieller Unternehmungen wurde beſchloſſen
vom 1 Mai d J ab Arbeitsnachweiſungsbureaus in
Bremen Bremerhaven und Vegeſack zu errichten Von den
Betrieben neu anzuſtellende Arbeiter werden von dieſem Zeit
punkte ab nur noch durch Vermittelung dieſer Nachweiſungs
bureaus angenommen werden Ferner wurden gemeinſame
Maßregeln für den Fall des Ausbruches von Streik
bewegungen in den beteiligten Betrieben vereinbart Zu
dieſer Organiſation der Unternehmer wird noch aus Bremer
haven gemeldet Nachdem am Freitag 47 Kohlen und Ladungs
arbeiter welche den Vorſtänden des Hafenarbeiter Verbandes
angehören oder agitatoriſch tätig geweſen waren auf An
ordnung des Norddentſchen Lloyd von weiterer Be
ſchäfkigung auf den Schiffen des Norddeutſchen Lloyd
dauernd ausgeſchloſſen worden waren ſind bis geſtern
mittag 1100 Kohlen und Ladungsarbeiter aus dem Hafen
arbeiter Verband ausgetreten um ſich den nach
Anordnung des Norddeutſchen Lloyd neu gebildeten aus Nicht
mitgliedern des Hafenarbeiter Verbandes beſtehenden Gängen
anzuſchließen und der zu errichtenden Penſionskaſſe beizutreten
Sämtliche übergetretenen Arbeiter mußten ſich durch ihre
Unterſchrift verpflichten dem Hafenarbeiter Verband nicht mehr
anzugehören und die Quittungsbücher des Hafenarbeiter
Verbandes abznuliefern Der Hafenarbeiter Verband in Bremer
haven iſt damit ſoweit er die Kohlen und Ladungsarbeiter
gänge des Norddeuntſchen Lloyd mit umfaßte vollſtändig auf

gelöſt worden

Koloniales
Zum Kommandeur der Schutztruppe in Kamerun

iſt nach der Nationalztg der Oberſt Müller vom Stabe des
48 Jnfanterie Regiments ernannt Der bisherige Kommandeur
Oberſt Pawel welcher kürzlich in die Heimat zurückgekehrt er
hielt das 142 Jnfanterie Regiment

Jn Kawmerun iſt nach den Münch Neueſt Nachr ein
Offizier der Schutztruppe Graf Pepo Fugger am 5 Februar
von einem vergifteten Pfeil getroffen worden und der
Verwundung erlegen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

290 Sitzung vom 22 März Vorm 10 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowskhy u a
Präſident Graf Balleſtrem widmet dem verſtorbenen Abg
de v Heereman Juydryk Mitglied aller Deutſchen
eichstage ſeit 1871 einen ehrenden Nachruf
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Kinderſchutza ad
n der Generaldebatte bedauert
ba Wurm Soz daß das Geſetz nicht auch auf die L

wirtſchaft ausgedehnt werden ſolle die Regierung wage es witt
einmal dieſe beſcheidene Forderung bei den Agrariern du
zuſetzen

Eine weitere Wortmeldung liegt nicht vor
Jn der Spezialdebatte werden ohne Diskuſſion dieerſten vierzehn Satageäphen nach den Beſchlüſſen der zweiten

eſung angenommen
S 15 unterſagt die BVeſchäftigung von Kindern unter zwölf

Jahren in Gaſtwirtſchaften
Abg Graf Vernſtorff Teiy befürwortet einen Antrog

daß die untere Verwaltungsbehörde in Orten unter 20,000 Ein
wohnern Ausnahmen geſtatten kann für Betriebe in welchen in
der Regel ausſchließlich zur Familie gehörige Perſonen be
ſchäftigt werden
f ges Gothein frſ Vag beantragt den S 15 wie folgt zu
aſſen

Jm Betriebe von Schank und Gaſtwirtſchaften dürfen
fremde Kinder unter 12 Jahren äegrſgrrt nicht und Mädchen
nicht bei der Bedienung von Gäſten beſchäſtigt werden
Eigene Kinder unter 12 Jahren in ſolchen Betrieben nur
reiſe und mit gelegentlichen Hilfeleiſtungen beſchäftigt
werden
Abg Trimborn Zentr tritt für den Antrag Bernſtorff ein
Abg Molkenbuhr Soz iſt gegen beide Anträge und bittet

es bei dem Beſchluß der zweiten Leſung zu laſſen Man ſolle
das bißchen Kinderſchutz das das Geſetz biete nicht noch ver
kürzen



Abg Hoffmann Dilleuburg nl führt aus da
aragraphen unbedingt Ausnahmen zugelaſſen werden müßten
enn irgendwo der Verdacht beſtehe daß h etrieben

werde ſo könnte ſie dem einfach dadurch vorbeugen daß ſie die
Erigubnis zu Ausnahmen nicht geſtatte Er bitte das Hauk
dem Antrag Bernſtorff zuzuſtimmen

Abg Gothein zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
s 15 wird hierauf mit dem Antrag Bernſtorff a gern men

desgleichen der Reſt des Geſetzes ünd das Geſetz im ganzen
gegen die Stimmen einzelner Konſervativen

Es atte drut i ungnder Generaldebatte verbreite
bg Dr Spahn Zir faſt unverſtändlich über das VerhältnisDeſchiands zum Dreibund und die Venezuelafrage Deutſch

land ſei von der friedfertigſten Geſinnung erfüllt ſelbſt der
wirtſchaftliche Kampf gebe den anderen Völkern keinen Anlaß
daran zu zweifeln Der Etat ſei ſchon vom Bundesrat ſehr
porte aufgeſtellt trotzdem habe der Reichstag noch erhebliche

rig gemacht Die Jnſinuation daß das Zentrum die
Zuſchuß Anleihe ablehnen werde weil das Jeſuitengeſetz noch
nicht gekommen ſei müßten energiſch zurückgewieſen werden

mache das Zentrum nicht Redner der immer
ſchwerer verſtändlich wird geht hierauf auch auf den Trierer
Erlaß ein und meint daß es nach dem hochherzigen Entſchluß
des Biſchoſs Korum nicht würdig vom Reichskanzler geweſen
ſei noch die Entſcheidung in der Schulſrage zu veröffentlichen

Das Wort wird nicht weiter verlangt
Es lolgt die Spezialberatung
Ohne Debatte genehmigt werden die Etats des Reich s

ta gs des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
Beim Kolonial Etat bemerkt
Abg Dr Haſſe allgemein ſei der unfreundliche Ton auf

gefallen mit dem Oberſt Leutwein über die Buren geſprochen
habe Die Regierung hätte doch alle Veranlaſſung die vielen
Unfreundlichkeiten weder Sit zu machen die Deutſchland gegen
die Buren verübt hätte Bedauerlich ſeien die Verträge mit
den großen Anſiedelungs Geſellſchaften die Schuld daran liege
nicht an der gegenwärtigen Verwaltung ſondern an dem ver
ſtorbenen Direktor Kayſer der nur Juriſt geweſen ſei und von
Kolonlalpolltik nichts verſtanden habe Die Kontrakte mit den
großen Gefellſchaſten dienten nur zu Spekulationszwecken und
zögen keineswegs das Kapital ins Land Höchſt leichtſinniger
weiſe ſeien weite Ländereien verſchenkt worden man müßte
deshalb den Geſellſchaſten eine Beſitzwechſel Ahgabe auferlegen
Dringend notwendig ſei der Ban der Bahnen in Afrika

Beim Etat des Reichsamts des Jnunern bedauert
Abg Bafßſermann ul daß auch in dieſem Jahre der Entwurf
über die kaufmänniſchen Schiedsgerichte nicht zur Erledigung
konmme Dieſer ſehnliche Wunſch aller Handelsangeſtellten
müßtesendlich erfüllt werden

Staasſekretär Graf Poſadotwwskh erwidert daß der Reichs
kanzler einen Entwurf über die kaufmänniſchen Schiedsgerichte
vorgelegt habe der auch er neſas veröffentlicht ſel Jm Bundes
rat ſeien aber die Meinungen darüber ſehr geteilt einzelne
Regierungen ſeien für den Entwurf einzelne dagegen Der
Bundesrat werde ſich wohl ſchwerlich ſo ſchnell ſchlüſſig machen

in dieſem Grade von Verworfenheit den Herr Stöcker für ſich in An
ſpruch nehme

Vizepräſident Graf Stolberg ruft den Abg Singer deshalb
zur Ordnung

Beim Militäretat beleuchtet
Abg Peus ſoz den Erlaß des Generalkommandos der die

ſozialdemokratiſche Geſinnung verbietet und der durch folgenden
Fall belenchtet werde der ihm von einem Pateigenoſſenin Deſſau mitgeteilt ſei Ein Landwehrmann in Deſſau kommt bei
ſeinem Hauptmann Schimmelpfeng von der Oye um Urlaub
ein Dieſer fragt ihn welche politiſche Geſinnung er
habe Gar keine iſt die Antwort Der Hauptmann fragt
ihn dann weiter wen er gewählt habe Friedberg Darauf
der Hanptmann Alſo nationalliberall Da hatte der Mann
ja auch ganz recht Denn wenn man gar keine politiſche Ge
ſinnung hat dann wählt man tatſächlich nationalliberal Heiter
keit bei den Soz Der Landwehrmann der mir dieſes mitteilte
fügte dann hinzu So werden durch jenen Erlaß direkt Lügner
gezüchtet Denn wenn man die Wahrheit ſagt fliegt man ins
Loch Der Bildungsgrad jenes Hauptmannes wird auch noch
durch ſeine Umgangsſprache charakteriſiert Lumpen Halunken
Schweinhunde Macht die Schnauze zul So und ähnlich
pflegte er ſich quszudrücken Dadurch liefert man uns immer
neuen Agitationsſtoff Wir wären es aber zufrieden wenn er
uns fehlte und man die Soldaten lieber anſtändig behandeln
wollte Lebh Beifall bei den Soz

Abg Büſing ul befürwortet hierauf einen Antrag die in der
zweiten Leſung geſtrichenen 8 Militärgerichtsſchreiber Stellen
wieder herzuſtellen
J v Tippelskirch bittet ebenfalls um Annahme des

ntrags
Der Antrag wird abgelehnt
Beim Marineetat meint
Abg Kirſch anknüpfend an den Fall des Matroſen Kohler

daß man nicht Kriegsgerichtsräte zu Unterſuchungszwecken in ent
fernte Länder und Meere zu ſenden brauche ſondern daß zu
dieſem Zwecke die Kommandanten der Schiffe oder die Konſuln
da wären Zu welchen Koſten würde es führen wenn man
d die im Fall Kohler beliebte Proxis allgemein einführen
wolle

Geheimrat Peerels erwidert die Unterſuchung durch den
Konſul ſei nur da zu äſſig wo dieſer zur gerichtlichen Vertretung
befugt ſei Das ſei bei unſerm Konſul in Piräus nicht der
Fall Uebrigens könne es ſich immer nur um Ausnahmefälle
um ein Kapltalverbrechen wie dieſes handeln wenn man einen
beſondern Kriegsgerichtsrat entſendet Jn dieſem Falle ſei es
jedenfalls berechtigt geweſen die Unterſuchung an Ort und
Stelle aufnehmen zu laſſen

Nach Erledigung des Marineetats wird die Weiterberatung
auf Dienstag 1 Uhr vertagt

Schluß 5/ Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Thens Geſetz noch in dieſer Seſſion zur Vorlage kommen
verde

Abg Vebel Soz kommt auf die am 8 Februar vom ba
Stöcker gegen ihn gerichteten Angriffe zurück Abg Stöcker
der bis jetzt auf dem Sofa im Hintergrunde geſchlummert
ſchrellt empor als ſein Name an ſein Ohr dringt
un begibt ſich auf ſeinen Platz er Abgeordnete
Stöcker hat damals geſagt Kümmern Sie ſich um Herrn
Bebels Meineid Jch habe den Mut gehabt zu klagen
Laſſen Sie Herrn Bebel dasſelbe tun Herr Stöcker hat zuerſt
ſo geſprochen als glaubte er ſelbſt an meinen Meineid ſpäter
hat er ſeine Aeußerungen erheblich abgeſchwächt Es iſt auf
fällig daß Herr Stöcker ſo fremd von einem Schweizer
Schumann geſprochen Er wußte doch daß dies der bekannte
Normann Schumann war mit dem er intim zu tun gehabt hat
Hört hört Wornum handelt es ſich denn nun in der ganzen

Sache Sie ging von dem bekannten Prozeß Leckert Lützow
Tauſch aus Damals führte ich hier im Reichstage aus daß
der Polizeiagent Normann Schumann ſeit Jahren Artikel in die
franzöſiſche Preſſe lanciert habe in denen der deutſche Kaiſer
Graf Caprivi Frhr v Marſchall c ſchwer beleidigt wurden
Wegen dieſer Mitteilungen wurde ich in dem Tauſch Prozeß als
Zeuge geladen wo ich ſie dann beſchwor Daraufhin denunzierte
mich Normann Schumann beim Staatsanwalt wegen Meineids
Jch wurde auch vernommen Herr Stöcker hätte ſich ſagen
müſſen daß wenn nur ein Schatten dieſer Beſchuldigung
wahr wäre der Staatsanwalt mich nicht wieder aus den Fingern
gelaſſen hätte Tatſächlich habe ich auch den aktenmäßigen Be
weis für die Wahrheit meiner Behauptung liefern können Am
1 Dezember wurde die Denunziation Normann Schumann als
unbegründet zurückgewieſen Hört hört Dagegen waren die
Ergebniſſe nieiner Beweiſe derartig daß gegen NormannSchu
mann eine Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung erhoben werden
mußte Hört hört Der Prozeß konnte aber nicht geführt
werden weil Normann Schumann in der Schweiz war und
man hat ſich nicht bemützigt gefühlt 9 einzuleiten obgleich
wie ich genau weiß Normann Schumann in der Zwi
ſchenzeit mehrfach ſich in Berlin aufhielt und bei der
Polizei ſehr gut bekannt war Hört hört Bei der
Einweihung des Nordoſtſcekanals hielt er ſich ſogar in
der nächſten Nähe der Allerhöchſten Herrſchaften auf und ſprach
auch darüber in der ungenierteſten Weiſe Hört hört Trotz
dem hat die Polizei ihn nicht geſehen Mir war die ganze
Angelegenheit ſehr widerwärtig Normann Schumann war
wie aus Polizeiberichten erſichtlich ein Schwindler und Hoch
ſtapler überall hinterlicß er Spuren von Verbrechen er war
einer der verlogenſten Menſchen die es gegeben Und dieſer
Mann iſt der Vertrauensmann des Herrn Sktöcker

Abg Stöcker konſ Ich habe S Bebel in keiner Weiſe
verdächtigt ſondern lediglich eine Verdächtigung meiner Perſon
abgewieſen Jch habe auch keincswegs meine Bekanntſchaft
mit Normann Schumann abzuleugnen verſucht Lachen bei den
Soz Weshalb lachen Sie Am Lachen erkennt man den
Sozialdemokraten Jch habe Herrn Bebel keineswegs Meineid
vorgeworſen Die Tatſachen ſelber gehen mich gar nichts an
Wenn Herr Bebel ſagt der Stagtsanwalt hätte ſelbſt ihn ent
laſſen weil ein Meineid nicht vorliege ſo iſt das genau ſo wie
bel mir im Jahre 1885 wo mich auch der Staatsanwalt ent
aſſen mußte

Abg Bebel Soz Bei Herrn Stöcker lag wohl die Sache
ein wenig anders Der Staatsanwalt hat doch ausdrücklich kon
ſtatlert daß ein Meineld vorliege nur fehle der dolus Daß
Herr Stöcker den Normann Schumann hier nicht abzulengnen
verſucht hat iſt unrichtig Er hat von einem Schweizer Schu
mann geſprochen und Zurufe meiner Parteigenoſſen Das iſt
ja der bekannte Normanu Schumann vollſtändig unbeachtet
gelaſſen Sehr 2

Abg Slöcker beſtreltet es e er mit Normann Schumann
verkehrt hätte übrigens habe dieſer auch Artikel für den Vor
wärts

Abg Singer Soz bemerkt Herr Stöcker habe am 8 Febr
eſagt Normann Schumann ſei eben ſo viel wert als Singer
as beweiſe die ganze Dreiſtigkeit des Abg Stöcker
Abg Stöcker erwidert Singer habe ſo oft Zeichen von ſolcher

Unverfrorenheit gegeben daß man nur von einem Mangel an
ſittlichen Anſchauungen reden könnte

Abg Bebel meink wenn Herr Stöcker von ſittlichen An
ſchaunngen rede ſo würde das im Volk nur homeriſches Ge

m Szepräſident Graf Stelberg rügt die Ausdrücke Dreiſtigkeitund Unverfrorenhett als unparlamentariſch s
ihn mit

Abgeordnetenhaus
51 Sitzung vom 23 März

Am Miuiſtertiſch Studt u a
Das Haus iſt gut beſetzt
Vor Eintritt in die Tagesordnung hemerkt
Präſident v Kröcher M Was wir ſchon ſeit einigen

Tagen befürchtet haben iſt eingetroffen Der erſte Vizepräſident
des Hauſes Frhr v Heereman iſt heule morgen Uhr ſeiner
Krankheit erlegen Die Mitglieder erheben ſich von den
Plätzen Herr v Heereman iſt eines der älteſten Mitglieder
des Hauſes er gehörte dem Hauſe ſeit 1870 alſo 33 Jahre lang
an und er iſt 21 Jahre lang erſter Vizepräſident des Hauſes
geweſen Er hat ſich in hervorragender Weiſe als Führer einer
großen Fraktion und als Mitgtied von Konmmiſſionen als
Debatter im Hauſe und als Vizepräſident in der Leitung des
Hauſes an den Geſchäſten beteiligt Jch ſehe in ſie haben
ſich zu Ehren des Andenkens des Verſtorbenen von ihren
Plätzen erhoben Jch glaube in ihrem Sinne zu handeln wenn
ich namens des Hauſes an die Hinterbliebenen ein Veileids
ſchreiben richte und einen Kranz vom Hauſe am Sarge des
Verſtorbenen niederlege Zuſtimmung Damit iſt das Haus
einverſtanden Ueber die Dispoſitionen zur Trauerfeierlichkeit
werde ich den Herren ſobald ſie von der Familie getroffen ſind
Mitteilung machen

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung
Einzigen Gegenſtand derſelben bildet die dritte Beratung
des Etats

Jn der Generaldebatte ſpricht
Abg v Staundtz konſ ſeine Uebereinſtimmung mit den Maß

nahmen zur Förderung des Deuntſchtums im Oſten aus und

11 Uhr

polemiſiert gegen die neulichen Ausführungen des Abg
v Glebocki Bei der großen im Hauſe herſchenden Unruhe
bleiben ſeine Aeußerungen im Zuſammenhang unverſänd
lich Die Polen ſollen nicht glauben daß die Dentſchen
ſich alles gefallen laſſen Es gebe glücklicherweiſe
noch einen Furor teutonicus Die Deutſchen wollen den Frieden
aber die Polen zwingen ſie zum Kampf Redner bemängelt
ſchließlich die zu niedrige Bemeſſung der Oſtwarkenzulagen für
Lehrer Auf dieſe Weiſe würde dem Lehrermangel nicht ab
geholfen werden

Miniſter Dr Studt Jch habe bereits neulich hier namens
der königl Staatsregierung zu erklären gehabt daß die ſog
Oſtmarkenzulage für Beamte und Lehrer von der Staats
regierung als ein geſchloſſenes Ganzes angeſehen werden muß
um einen Vergleich von der einen Seite nach der anderen hin
zu vermeiden und weil ſich ſonſt bei Verſetzungen allerhand
Schwierigkeiten ergeben würden Die Ausführungen des Abg
v Standy laufen darauf hinaus daß die für die Lehrer in
Ausſicht genommenen Zulagen völlig unzureichend ſeien J
glaube nicht daß dies der Fall iſt namentlich wenn man ſi
gegenwärtig hält daß außer den ſog Oſtmarkenzulagen uns
noch 209,000 M für beſondere Remunerationen an Lehrer in
gemiſchiprachigen Gebieten zur Verfügung ſtehen Dazu kommt
daß die Staatsregierung aus einem anderen Titel in der Lage
iſt Reiunerationen und Untkerſtützungen zu bewilligen
Bei allein Wohlwollen für die Lehrer in den gemiſcht
ſprachigen Landesteilen und bei aller Anerkennung der großen
Schwierigkeiten und die Angriffe denen die Lehrer dort aus
geſetzt ſind muß ich doch auf das gallerbeſtimmteſte erklären daß
die Urſachen eines wer in Poſen und Weſtpreußen
auf ganz andere Momente zurückzuführen ſind als die
welche Herr v Standy geltend gemacht hat Es handelt ſich
darum gewiſſe Folgen von Unterlaſſungen früherer Jahre gut
u machen und die Staatsregierung iſt bemüht mit allem Nach
ruck dieſe Uebelſtände zu beſeitigen Es ſind in den letzten

Jahren Präparandenanſtalten und Semingre neugegründet und
ich glaube daß in nicht ferner Zeit der Lehrermangel beſeitigt
iſt Auf dem Wege einer Zulage werden wir meiner Anſicht
38 kaum auf einen Zuzug aus anderen Provinzen rechnen
önnen

Abg v Glebocki Pole entgegnet auf einige Ausführungen
e ys v Staudy bleibt jedoch auf der Tribüne unver
tän ic

Abg Dr Krauſe nl ſtellt die Angriffe richtig die am Sonn
abend die Herren v l Dr Hahn und S z egen
ihn gerichtet haben woran ſich eine längere Debatte ſchließt

Abg Szunla Ztr macht verſchiedene Vorſchläge über eine
andere Organiſation der Anſiedlungskommiſſion und kommt da
bei auch auf die polnifche Propaganda in Schleſien zu ſprechen

Miniſter Frhr v Hammerſtein Jch will den ſchönen Eindru
der Wahlrede des Vorredners nicht abſchwächen und ihm denAbg Singer führt augs wenn Herr Stöckeraclce ſo zRormann Schumann ver

eige das nur von dein
beſten Erfolg wünſchen Er hätte ſeine An rig aber a gegen
die Regierung am beſten gegen die gerichtet die den Frieden in

ck will

Oberſchleſien ſtören wollen Jch muß aber proteſtieren gſeine Aeußerung wo er von Wunden ſprach die die diegientn

der Religſon und der Sprache in Oberſchleſien gen habe
Es iſt abſolut unrichtig daß die Regierung in Oberſchleſien
jemals religiöſe Wunden geſchlagen hat un ierrng befindeh in ihrem politiſchen Vorgehen in vollſtändiger Ueberein

ſtimmung mit den Leitern der Kirche und ſie iſt froh darhber
daß gerade in Oberſchleſien die katholiſche Geiſtlichkeit in ihrer
überwiegenden Mehrheit ganz auf dentſch nationalem Boden ſteht
Herr Szmula hat ferner geſagt daß es eine Einbildung ſei daß
die polniſchen Beſtrebungen darauf hinausgingen ein großes
Polenreich zu bilden Dieſe Einbildung beſteht nicht auf ſeilen
der Staalsregierung die aber mit klarem Auge ſieht wie leidereine Fraktion zum Keil im Ausland ar Teil auch im nd
beſtrebt iſt die Gemüter unſerer polniſchen Mitbürger dahin zu
wenden daß ſie eben die Einbildung bekommen von einem zu
künftigen e e ähn Nicht die Regierung hegt die Ein
bildung ſondern alle polniſchen Kundgebungen die bier häufig
vom Miniſtertiſche vorgeleſen wurden und wenn ich meinAkltenmaterial da hätte ſo könnte ich Ihnen noch eine Reihe
ſolcher Artikel vorleſen Bei dieſer ernſten Sachlage hoffe ich
daß es dem nüchternen durch keine Leidenſchaft getrübten Er
meſſen der Regierung gelingen wöge die böſe Sitnation die wir
au anderen Teilen des Königreichs haben tunlichſt von Ober
ſhleſien fernzuhalten Wir rechnen dabei auch auf die Unker
ſtützung der Abgeordneten und beſonders derjenigen welche die
Rechnung des Abgeordneten Szwunla vertreten Wie hofſen daß
es gelingen werde die durchaus königstreue Bevölkerung die
ſeit 600 Jahren von einem polniſchen Reiche nichts gewußt und
nichts geträumt hat dahin zu leiten daß ſie Deutſche und
Preußen ſind und bleiben Allen entgegenſtehenden Beſtrebungen
wird die Regierung mit allem Ernſt und wenn nötig auch mit
aller Schärfe begegnen Lebhafter P eifall

re ſchließt die Generaldebatte
n der Einzelberatung werden eine Reihe kleinerer Etats

ohne Debatte erledigt
Beim Etat der Domänenverwaltung beſpricht
Abg Gothein freiſ Vergg die Abwanderung der Be

völkerung in Oſtpreußen und empfiehlt als Gegenmittel die
Schaffung geeigneter Domänen

Abg v Niepenhanſfen konſ weiſt im Gegenſatz zu dem Abg
Gothein darauf hin daß die Regierung dem Landhunger der
kleinen Leute immer entgegengekommen ſei und erbittet die Fürx
ſorge der Regierung für die Domänen auf Rügen

Abg Cahensly Centr befürwortet den Verkauf der Mineral
waſſer aus ſtaallichen Vetrieben durch den Staat ſelbſt

Es folgt der Etat der Forſtverwaltung
Abg Roſenow freiſ Vp befürwortet die Erhaltung des

Schönholzener Parks
Miniſter v Podbielski Jch leſe immer in den Berliner

Zeitungen die Forſtverwaltung gehe damit um dieſe und jene
Gegend in der Nähe von Berlin abholzen zu laſſen Jch muß
dem widerſprechen denn Sie werden mir zugeben daß bei dem
ſandigen Boden der Umgebung der Stadt Berlin ſich jeder
freut wenn ein paar Gebäude noch auf ſeinem Grundſtücke
ſtehen das er erwerben will Das zeige ſich ia ſchon in der
Kolonie Grunewald wo man ſich an den ſchönen Kiefern er
freuen kann Dieſe Angaben aus den Berliner Zeitungen ſind
nicht zutreffend Es liegt nicht in der Abſicht der Forſt
S das Holz herunterzuſchlagen und Terrains zu
ſchaffen Die Angelegenheit des Schönholzener Parks iſt in der
Kommiſſion ſchon zur Sprache gekommen Es handelt ſich
eigentlich um zwei Parks um den Schönholzener Park und den
Schützenpark Beide ſind den ganzen Tag über der Bevölke
rung zugängig Der jetzige Zuſtand mit dem ſiskaliſchen Terrain
iſt aber unhaltbar Seine forſt wirtſchaftliche Erſchließung
koſtet allerdings Millionen und ich wäre ganz gern bereit den
dortigen Gemeinden entgegenzukommen aber die haben auf
meine Vorſtellungen überhaupt nicht geantwortet Es handelt
ſich dort aber auch nicht um einen Park wie beiſpielsweiſe den
botaniſchen Garten fondern um eine Sandfläche die mäßig inlt
Kiefern beſtanden iſt und in der keine Wege vorhanden ſind
Jedenfalls bin ich nach wie vor bereit den Gemeinden möghlichft
entgegenzukommen

Es folgt der Etat der Anſiedlungskommifſion für
Weſtprenßen und Poſen

Abg Glebocki Pole erkundigt ſich nach dein Ankauf eines
polniſchen Gutes

Miniſter v Podbielski erwidert daß der Ankauf noch nicht
perfekt ſei und betont dabei es ſei der Regierung unmöglich
aus polniſcher Hand direkt zu kaufen ſie müſſe ſich immer des
Vermittlers bedienen

Auf eine weitere Auslaſſung des Abg Glebocki erwidert
Miniſter v Podbielski Der Abg v Glebocki verſteht nicht

ganz die Ausdrücke der deutſchen Sprache zu gebrauchen ſonſt
d er nicht ſolche Ausdrücke gegen eine königliche Vehörde ge

aucht Die Vorwürfe die der Abgeordnete gegenüber der An
ſiedlungskommlſſion erhoben hat muß ich als völlig unzutreffend
entſchieden zurückweiſen Graf Danski hat gewußt daß er einen
Unterhändler vor ſich hatte

Abg v Glebocki Pole Mir genügt daß däs was ich gefagt
habe vom Miniſter verſtanden iſt Das Vorgehen der An
ſiedelungskommiſſion war unehrlich Glocke d Präſ

Präſident v Kröcher Sie haben geſagt das Vorgehen iſt un
ehrlich Das iſt nicht geſtattet einer königlichen Behörde gegen
über zu ſagen Jch ruſe Sie zur Ordnung

Abg v Giebocki Wenn ein Kaufmann auf dieſe Weiſe kaufen
würde dann bitte ich zu beurteilen welches Prädikat ihm zu
tell würde
be Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung

ttet
aeg v Detten Zir um beſſere Verkehrswege namentlich um

eine Eiſenbahn im Sauerland
Abg Graf Moltke frk wünſcht daß das Tarif und Trans

portweſen pirniger für die Landwirtſchaft geſtaltet wird das
Ausland ſel durch niedrigere Tariſe auf ſeinen Bahnen uns
gegenüber im Vorteil Die deutſche Landwirtſchaft müſſe in den

tand geſetzt werden auch auf ausländiſchen Märkten konkur
rieren zu können

Abg Szuula Ztr beſpricht die re insbeſonderedie Siauſit über Ernteergebniſſe und bittet um Preisermäßigung

für Saotgetreide 8Abg Engelsmann nl beſpricht die W Vor fünf
Tagen hat eine Konferenz im Miniſterium des Jnnern ſtatt
gefunden um über die Schäden und Mittel zur Beſeitigung
derſelben zu beraten damit die Reblaus nicht weiter in unſer
geſegnetes Rheinland hineindringt Ein Verſuchsfeld zur Er
probung der amerikaniſchen Reben iſt dringend erforderlich
e hoffe daß die nötigen Mittel zur Durchführung des

xlinktivverfahrens bereitgeſtellt werden damit das Verfahren
auch fernerhin mit Erfolg angewendet werden kann 600,000 M
ſpielen gar keine Rolle jährlich gegenüber der großen Gefahr
die dem deutſchen Weinbau droht

Miniſter v rn Was die Frage der Reblaus anlangt
ſo hat ja eine Konferenz im Reichsamt des Jnnern ſtattgefunden
und es ſind die Grundſätze feſtgelegt die Stellung der Regierungen muß dazu erſt erfolgen Ich gebe gern zu daß für
unſeren hoch entwickelten Weinbau an der Moſel und am Rhein
ſehr ernſte Schwierigkeiten bevorſtehen und es iſt zweifellos
daß die Ausbreitung der Reblaus in ElſaßLothringen in einem
Umfange ſtattgefunden hat von dem man bis zum vorigen
Jahr eigentlich nichts gewußt hat Zu dem weiteren Verfahren
nach dieſer Richtung hin bin ich z Z ulcht in der Lage Stellung
z nehmen ſeitens meines Reſſoris Jch hebe nur hervor daß
ch unbedingt an dem bisherigen Extinktipverfahren feſihaltenDen Abg Szmula erwidere ich daß die Statiſtik nicht

von mir ausgegängen iſt es ſinden aber von dem J
Stotiſtiſchen wmte Erhebungen über die Ernteergebniſſe ſtat

Der Landwirtſchaftsetat wird bewilligt ferner on
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Erörterung der Geſtütsetat und der Etat der Zentral
genoſſenſchaftskaſſe

Beim Etat der direkten Steunern nimmt Abg v Arnim
die Veranlagungkommiſſionen gegen v rge Augriffe die
bei der zweiten Leſung erhoben ſind in Schutz und beſtreitek
insbeſondere daß die Landräte als Vorſitzende dieſer Kom
miſſionen ihre Rechte gegen politiſche Gegner mißbrauchten

Abg Schmitz Düſſeldorf Zitr billigt weder die allgemeine
noch die beſondere Kritik die in dem Fuiſtingſchen Buche an den
Veranlagungskommiſſionen geübt iſt

Abg Malkewitz konſ bittet um Auskunft über die Wirkungen
der Warenhausſtener

Miniſter Frhr v Rheinbaben erwidert die Zahl der Waren
äuſer ſei im letzten Jahre von 109 auf 86 zurückgegangen damit
ätten ſich auch die Erträge vermindert von 3,070,000 auf913,000 M Ein weiterer Grund für dieſen großen Rückgang

lege darin daß viele Warenhäuſer die Zahl ihrer Waren
gattungen verringert haben und infolgedeſſen geringer beſteuert
werden Ferner ſeien jetzt laut Entſcheidung des Ober
verwaltungsgerichts die Konſumvereine der großen gewerblichen
Betriebe von der Entrichtung der Warenhausſteuer ausgeſchloſſen
J einer ganzen Reihe von Städten habe die Warenhausſteuer

ne Entlaſtung der kleinen Gewerbetreibenden in betreff der
Gewerbeſteuer herbeigeführt

Abg Rewoldt fk bittet die Reglerung es in wohlwollende
Erwägung zu ziehen ob den Königl Rentmeiſtern nicht ein
jährliches Mankogeld von 60 100 M gewährt werden könnte
Es würden vielfach kleine Maukos von den Rentmeiſtern ſelbſt
gedeckt um ſich Weiläufigkeiten zu erſparen

Der Etat der direkten Steuern wird angenommen
ferner ohne Debatte eine Reihe kleinerer Etats

Beim Etat des Finanzminiſteriums bedauert es
Abg v Oldenburg konſ daß der Kreis Marienburg die Oſt

markenzulage nicht erhalten hat trotzdem er mehr polniſche
Bewohner hat als die Kreiſe DKrone und Schwerin in Poſen
denen ſie zugebilligt wird Es werde viel Unzufriedenheit her
vorrufen wenn einzelne Bezirke Weſtpreußens die Zulage nicht
erhalten Er bitte dieſe Ausnahmen zu beſeitigen Was die
einzelnen Empfänger anlangt ſo halte er es für nicht richtig
daß die Mittelſchullehrer von dem Bezuge der widerrnflichen
Zulage ausgeſchloſſen werden ſollen Jedenfalls werde die Zu
lage erſt dann den Namen einer wirklichen Oſtmarkenzulage ver
dienen wenn die noch ausgeſchloſſenen weſtpreußiſchen Bezirke

gleichfalls erhalten Jetzt ſind ſie noch ein Rumpf
ohne Kopf

Miniſter Frhr v Rheinbaben erwiderte auf einige in einer
früheren Rede vom Abg Glebocki vor gebrachte Fälle Jns
beſondere bemerkt der Miniſter es ſei unberechtigt ſich darüber
u beſchweren daß die Verwaltung einen Gepäckträger rektifiziert
abe weil er im Dienſt einem Deutſchen polniſch geant

wortet habe
Abg Glebocki erwidert er ſelbſt ſei mit jenem Gepäckträger in

dem betreffenden Falle zuſammengekommen und habe auf eine
polniſche Anfrage eine rer Antwort erhalten

Der Etat des Finanzminiſterlums wird angenommen
Die Sitzung wird abgebrochen um 7 Uhr abends

wird ſie fortgeſetzt Schluß 5 Uhr

Ausland
Vom Bürgerkrieg auf Haüti

Einer Depeſche aus Santo Domingo zuſolge haben die
Aufſtändiſchen eines der die Stadt beherrſchenden Forts
erobert Jn dem Kampfe gab es auf beiden Seiten viele
Tote und Verwundete Der Kampf dauert noch fort Die
Garniſon des Forts San Carlos das zwei Meilen von Santo
Domingo entfernt iſt hat ſich für die Auſſtändiſchen erklärt
Der Präſident iſt abweſend Er befindet ſich im Jnnern des
Landes Nach einem ſpäteren Telegramm tobt der Kampf nun
mehr in der Hauptſtadt ohne daß jedoch eine der Parteien bis
jetzt Sieger geblieben wäre

Eungland
Amneſtie der Kaprebellen

Der Gonverneur der Kapkolonie hat in die Freilaſſung
aller politiſchen Gefangenen gewilligt Es wurden
ſofort Anſtalten getroffen dieſelben in ihre Heimat zu befördern
Eine Anzahl iſt bereits entlaſſen und bis Ende dieſer Woche
werden alle freigelaſſen ſein Die Amneſtie umfaßt auch die
eingeborenen Gefangenen welche bei verſchiedenen Erhebungen
beteiligt waren

Venezuelg
Präſident Caſtro verlas am Montag in Caracas in feler

ticher Parlamentsſitzung der das diplomatiſche Korps beiwohnte
eine Botſchaft an den Kongreß Er wandte ſich darin gegen
die Jrrtümer in denen ſelne Landsleute befangen ſeien und
jagte die innere Zwietracht müſſe ein Ende nehmen ſonſt werde
das Land ſchmählicher Auflöſung anheimfallen Bezüglich der
züropäiſchen Jnterventilon ſagte Caſtro dieſe ſei durch
ein Bündnis von Leuten bewerkſtelligt worden die unfähig
ihre Anſprüche der Unparteilichkeit der Gerichte zu unterbreiten
Gewalt anwaundten und das weil er ſich geweigert habe ſich
die ungerechten Forderungen Englands und
Deutſchlands gefallen zu laſſen Sie hätten dabei in heim
lichem Einverſtändnis mit Matos gehandelt und geſtrebt ihn
Caſtro los zu werden Caſtro fuhr fort Jetzt wo die
Sonveränität der Nation gewahrt iſt übergebe ich meine Amts
niederlegung damit Sie denjenigen den Geſetzen gemäß
bernfen mögen der meinen Platz in ſolcher Weiſe einnehmen
würde daß für keinen Venezolaner der geringſte Grund
zur Feindſeligkeit gegen ſein Land oder zur Hinneigung
zu den Fremden bleiben kann welche mit keinem
anderen Recht als dem der Gewalt über das unglückliche
Venezuela herfielen und Vernunft und Gerechtigkeit mit den
Füßen traten zum Schaden der Ziviliſation und der ſchönen
Errungenſchaften des Rechts Alles was ich wiünſche iſt
Venezuela geachtet gedeihend und glücklich zu ſehen

Wegen Seeranbs gekapert
Wie aus Caracas gemeldet wird iſt das venezolaniſche

Kriegéſchiff Reſtaurador bald nachdem es von den Ver
bündeten zurückgegeben war auf Se eraub ausgegangen indem
es Ladungen wegnahm Schiffe manövrierunfähig machte und
alsdain ſich ſelbſt überlleß Dem Uebergriff iſt übrigens die
Strafe auf dem Fuße gefolgt denn ein Telegramm aus Port
of Spain beſagt der engliſche Kreuzer Pallas habe
den Reſtaurador unter der Beſchuldigung der Seeräuberei

weg genommen

Heffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Halle

Montag den 23 März nachmittags 4 Uhr
Da der Vorſteher Herr Geheimrat Dr Dittenberger und

ein Stellvertreter Herr Kommerzienratd Steckner verhindert
3 ghird Herr Geheimrat Bethcke zum Leiter der Verſanimlung

Wede vorgelegt wird eine Eingabe der Ortskrankenkaſſen die
ba Dichtung eines Volksbades bitten Herr Ober

ürgerme r Staude bemerkt dazu das Projekt liege bereits
rilaz aber man könne nicht eher damit herauskommen bis

nicht ein anderes Die Verlegung der Stadigärtnerei ihre Er

ledigung geſunden Die Eingabe geht an die Baukommiſſion
Ferner liegt eine Einladung zur Geſellenſtücks Ausſtellung zum89 und 30 März in den Kalſerſälen vor

1 Der Haushaltsplan der Gottesackerverwaltung der
in Einnahme und Ausgabe mit 75,450 M abſchließt wird ge
nehme Kef Herr St V Apelt

2 Die bei den Kaſſen der Gas und Waſſerwerke nach
gewieſenen Ueberſchreitungen in Höhe von 10,592 M
und 11,939 M erhalten die Zuſtimmung der VerſammlungRef Herr St V Schmidt

Antrieb bewilligt man 6
und Aßmann

Der Magiſtrat beantragt
St Cyrinei et Anton ehren an der Trothaerſtraße belegenen
Plane Nr 99 ein Trennſtück von 3 Morgen zu einem jährlichen
Pachtpreiſe von 50 M pro Morgen auf eine Periode von zu
nächſt 10 Jahren pachtweiſe übergehen ſoll und daß dieſe
Parzelle nach dem Projekt des Stadtbauamts in kleine
Familiengärten von je 120 qw Größe eingeteilt und anReflektanten zu einem jährlichen Mietspreiſe von 20 M pro
Garten vermietet wird Die für die erſte Einrichtung erforder
lichen Koſten welche 5300 M betragen ſollen dem Dispoſitions
fonds für 1903 vorſchußweiſe entnommen werden

Der Referent Herr Stadtv Schmidt legt dar daß weder
die Bau noch die Finanzkommiſſion das Projekt billige im
Gegenteil ſehen ſie darin lediglich eine Vorlage die geeignet
unnützerweiſe und ohne Grund den Privatunternehmern die
zahlreiche derartige Gärten in den verſchtedenſten Stadtgegen
den geſchaffen Konkurrenz zu machen Die Vorlage wird dann
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und des Herrn Stadtv
Reck abgelehnt

5 Von der in des Magiſtrats daß es geletzlich nicht
zuläſſig iſt von den Theaterinhabern für die Stellung der
Sicherheitswachen neben der Luſtbarkeitsſteuer auch Billetſteuer
die das Publikum trägt noch Gebühren zu erheben nimmt die
Verſammlung Kenntnis Ref Herr Stadtv Schmid

Schließlich wird noch folgender von 22 Stadtverordneten ein
gebrachter Jnitiativantrag beraten Jn der Mittelſchule an
der Friedenſtraße iſt entgegen dem Plan für die Decke in der
Aula und in der Turnhalle Beſenputz verwendet der als Staub
träger vom hygieniſchen Standpunkt aus zu verwerfen iſt Die
Verſammlung erſucht den Magiſtrat dieſe Arbeiten ſofort ein
ſtellen zu laſſen und die Decke in glattem Putz herzuſtellen
Das Referat erſtattete Herr Stadtv Gieſe Es entſpann ſich
eine lebhafte Debatte die mit der Annahme eines Antrages
Gygas endete Die Arbeiten ſofort zu inhibieren und die Bau
kommiſſion mit der Prüfung der Angelegenheit zu betrauen

Ref Herren St G Grote

n

Nniverſitäts und Hochſchunlnachrichten

Profeſſor Dr Sobernheim von der Univerſität Halle
ſteht im Begriff eine Reiſe nach Argentinien anzutreten
um daſelbſt Schutzimpfungen von Rindern gegen
Milzbrand in größerem Umfange in die Wege zu leiten und
zwar nach einem neuen von ihm ausgearbeiteten und hier in
Halle bereits erprobten Verfahren Die Jmpfungen ſollen auf
einer Reihe von Eſtancias die viel unter Milzbrand zu leiden
haben ausgeführt und zunächſt an ea 40,000 Tieren vor
genommen werden Prof Dr Sobernheim iſt zu dieſem Zwecke
für das nächſte Semeſter beurlaubt

Gerichtsverhandlungen

Berlin 23 März Vor der erſten Strafkammer des Land
gerichts II begann heute der Prozeß gegen das ſogenannte
Blumenmedium Frau Rothe wegen vollendeten Be
truges in 61 und verſuchten Betruges in 9 Fällen be
gangen durch ſpiritiſtiſche Vorſtellungen

Provinzialnachrichten

G Wettin 23 März Dienſtjubiläum UnfallDer Kutſcher Friedrich Fuchs bei Herrn Amtsrat Meier i
Dienſt feierte am Sonnabend ſein 50jähriges Dienſtjubiläum
Bei der Feier wurde ihm das Allgemeine Ehrenzeichen über
reicht Ein gemütliches Feſt das Herr Meier dem Jubilar
und ſeinem übrigen Perſonal gad beendete den Tag Der
Arbeiter Chriſtian Klein aus Mücheln bei Wettin wurde beim
un von einem Ochſen ſo heftig geſtoßen daß er einen

ribruch und innere Verletzungen davontrug Alsbald erfolgte
die Ueberführung des Verunglückten nach Halle

R Löbejün 23 März Unfall Heute nachmittag wurde
der unverheiratete Steinbruchsarbeiter Schotte in den
hieſigen Porphyrwerken auf dem Gange nach dem Veſperplatz
durch ein Sprengſtück ſo erheblich am Unterleib und Schenkel
verletzt daß er nach ſeiner Wohnung getragen werden mußte

d Fienſtedt 23 März Einbruch Jn der Nacht zum
Montag wurde in den Laden des Schuhmachermeiſters Ferd
Dönau eingebrochen während dieſer mit ſeiner Frau einer Auf
führung beim Gaſtwirt Dörge beiwohnte und nur die Kinder
zu Hauſe waren Die Diebe durchbrachen die oberen Fenſter
ſcheiben und ließen ſich durch die Hilferufe der Kinder nicht
verſcheuchen packten vielmehr ruhig eine Anzahl Schuhwarenein und verſchwanden daun auf demſelben Wege Von den
Dieben fehlt bis jetzt jede Spur Da ſie aber anſcheinend die
Oertlichkeit genau kannten ſind es ſchwerlich Fremde geweſen

Hettſtedt 23 März Feuer Geſtern abend 211 Uhr
ertönte in unſerer Stadt ſchon wieder einmal Feuerlärm inner
halb 6 Wochen zum vierten Male Jn dem Hintergebäude des
Korbmachers Bethmann war auf uünerklärliche Weiſe Feuer
ausgebrochen welches aber dank der ſchnellen und tatkräftigen
Hilfe auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte

rg Teuchern 23 wut lBrandſtiftungen durch
Kinder Jn einer einzigen Woche ſind hier drei Brand
ſtiftungen durch Kinder zu verzeichnen Bei der Witwe Schieke
wurde der Möbelwagen der da er ſelten benutzt wurde alsMöbelmagazin diente durch Kinder angezündet wodurch ver
ſchiedene Möbel unbrauchbar wurden m Schortauer Holze
machten Schulknaben Ranchverſuche und entzündeten dabei das
dürre Laub obwohl der Brand bald gelöſcht war wurde er
abends nochmals durch den Wind entfacht und nahm einen ſolchen
Umfang an daß unſere Feuerwehr bis Mitternacht zu ſchaffen
hatte Desgleichen wurde in der ſog Wolfsſchlucht durch Knaben
das dort dichtſtehende Heidekraut angezündet wodurch den
darüberſtehenden Kirſchbäumen empfindlicher Schaden zugefügt
wurde

S Bitterfeld 23 März Kindesleiche Durch den
Schleuſenwärter Hofmann wurde heute morgen in der Nähe
der großen Mühle eine durch die Mulde angeſchwemmte
Kindesleiche aufgefunden welche bereits ſtark in Verweſung
übergegangen war Die Leiche iſt die eines etwa halbjährigen
Kindes männlichen Geſchlechts und war nur mit einem rot
geſtreiften Barchenthemdchen bekleidet Vermutlich iſt es das
Kind des Maurers W aus Düben en Frau ſeit dem9 Februar mit ihrem Kinde verſchwunden iſi und wahrſcheinlich
ihren Tod in der Mulde geſucht und gefunden hat

Torgan 22 März Ein vergel ſener deutſcher
General Aus der Schweiz wird der Frkſt n eſchrleben Am Fuße des Simplon wo zur geſt ein techniſches
Rleſenwerk die ziviliſierte Welt in Spannung dält begegnet der
Wanderer Glis Pfarrgemeinde Brig einem mächtigen
Granitſockel mit kühn aufgeſetztem bronzenen Raupenhelm
Neptungeftalten al freseo zieren die Froht des Steines Zu den

3 Für einen neuen F r des Leihhauſes mit elektriſchem

daß von dem dem Hoſpital O

einfachen Gräbern der Bergbewohner mit hölzernen Kreuzen
ſteht das Denkmal im ſeltſamen Kontraſt und unwillkürlich lenkt
man ſeine Schritte zu ihm Wer ſchläft hier den ewigen Schlaf
Ein r r ener deutſcher General Vergeſſen Ja
denn ſeit ſeinem Todestag dem 30 Juni 1830 mückt keine
liebe Hand das Grab mehr das Kirchenbuch von Glis enthält
keine Zeile über den Toten Verſchollen vergeſſen in fremder
Erde Ergriffen ſteht der Wanderer an dieſen Grabhügel
Was führte dieſen General ins Wallis Welche waren ſefne
Waffengenoſſen Lakoniſch melden einige Zeilen des Granit
ockels folgendes Die Frontſeite Karl ChriſtianErdmann Edler von Lecoz kommandierender

General der kgl ſächſiſchen Armee Großkrenz mehrerer
rden Die Rückſeite Geboren zu Torgau den XXVII

Oktober MDbCCIXVII links ſteht zu leſen Geſtorben zu Brig
den XXX Juni MUDCCCXXX und rechts Dem würdigen
Vorbilde dem unvergeßlichen Führer Von ſeinen Waffen
gefährten Angeſichts des großen deutſchen Fremdenſtromes
der ſich alljährlich ins Wallis ergießt fragen wir mit vielen
Wer lüftet den Schleier des Geheimniſſes das über dieſem
Grabe ruht

Schönebeck 22 März Neue Fahrradfabrik EineAktien Geſellſchaft beabſichtigt hier eine neue Fahrradfahrik zu
errichten Ein größeres Terrain am Bahnhof iſt dazu bereits
erworben

Wernigerode 21 März Die Finger abgehackt Dem
Knaben Willy Jörn Sohn des Tüſchlers Jörn auf der Koch
ſtraße ſind heute mittag von einem anderen Knaben mehrere
Finger der linken Hand abgehackt worden Die beiden noch
recht jugendlichen Kinder hackten Holzſplitter Willy Jörn hielt
das Holz der andere Knabe führte das Beil und hatte dabeidas Rngluch ſtatt des Holzes die Hand zu treffen Der verun

glückte Knabe wurde alsbald von einem Arzie verbunden und
nach dem Kreiskrankenhauſe über führt

rl lclc cco cuclotCCkcccd0o

S erſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und tihüringiſche Fürſtenthümer Einenuzungen Beförderungen
und Verſetzungen Im aktiven Heere Neumann Oper nnd
Kommandeur des Jnſ Reg raf Tauentzien von Wittenberg 3 Brandenbijeg
Nr 20 unter Ernennung zum Kommaundeur der 82 Jnt

v

Hrig v Derſchau
Oberſt und Kommandenr des Jnf Reg Graf Boſe 1 Thür Nr 31 unter
Ernennung zum Kommandeunr der 78 Juf Biig Fähndrich Oberſt und
Kommondeur des 7 Bad Juf Reg Nr 142 uyler Ernennung zum Kont
mandeur der 13 Jnf Brig zu Cen Majoren befö dert Schwarz Oberſt
und Kommandenr des 9 Loth Juf Reg Nr 173 unter Ernennung zum
Kommandanten des Truppen Uebungsplatzes Jüterbog der Cha after als Gen
Major verliehen v Hinkelde y Oberſtit deim Stabe des Königs Jnj Reg
6 Lothr N 145 unter Ernennung zum Kommandenr des Jnſ Reg Graf

Boſe 1 Thür Nr 31 v Bün au Dde ſtit beim Stabe des 7 Bad Jnf
Reg Nr 142 unter Crnennung zum Kommandeur des Jnf NReg Graf
Tauentz en von Wittenberg 3 Miandenburg N 20 zu Oberſten befördert
v Kalckſtein Major und Bat Kommandeur in Jnf Reg Graf Bote

ar Nr 31 unter Verfeßzung zum Stabe des V en Reg König Fried ich
Wilheim J 2 Oſtpreuß Nr 3 v Bredo w Major beim Stabe des Anhalt
Jnf Reg Nr 93 Henſeling Major beim Stabe des Juf Re S al
Tanentzien von Wittenberg 3 Brandenrurg Ne 20 zu Obsiſtlis befördert

e

O Koburg 23 März Soldaten Selbſtmorde Jn der
Kalkgrube verbrannt Ein zweiter SoldatenSelvſnnord
innerhalb weniger Wochen hat ſich geſtern abend bei der
12 Kompagnie des hier in Garniſon ſtehenden Jnfanterie
Batagillons ereignet Der im erſten Dienſtjghre ſtehende
Musketier Kreiner erſtach ſich in der Mannſchaftsſtube in der
Kaferne auf die Weiſe daß er ſein Seitengewehr zwiſchen zwei
Schränke klemmte und ſich mit der Bruſt hineinſtürzte Er war
ſofort tot Am 23 Febr hatte ſich von derſelben Kompagnie
der Soldat Steiner aus Schalkau an der Außenſeite des
Kaſernentores aufgehängt le Motive zu dem Verzweiflungs
ſchritt ſind in beiden Fällen nicht bekannt geworden Einen
gräßlichen Tod erlitt der Baugarbeiter Bledermann auf einem
Neubau an der Ketſchendorferſtraße Bei der Kaikgrube be
ſchäftigt wurde er von Krämpfen befallen ſtürzte hinein und
erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß er daran nach zwei
ſchmerzeusreichen Tagen geſtorben iſt

e h
Vermiſchtes

Der Seniorchef der Verlagsbuchhandlung und Buchdrückerei
B G Teubner in Leipzig iſt am Montag 77 Jahre alt
geſtorben

Erichoſſen hat ſich in Charlottenburg eine 28jährige vornehuie
Franzöſin Renée Grégolre die erſt vor s Tagen von Köln dort
hin kam und in einem Penſionat in der Berliner Straße Woh
nung nahm Sie ſchoß ſich in ihrer Wohnung zwei Revolver
kugeln in den Kopf und war bereits tot als ein Arzt kam
Mehrere BHriefe die ſie hinterließ wurden von der Charlotten
burger Kriminalpolizei beſchlagnahnit

Der bereits gemeldete Selbſtmord der Schanſpielerin Mizi
Weiß vom königlichen Schaufpielhaus in Potsdam hat den
Schauſpieler Albert Köhler Veranlaſſung gegeben Potsdam
zu verlaſſen Es wurde bald ſtadtbekannt daß dieſer jugend
liche Liebhaber ſich an dem jungen 18jährigen Mädchen ver
angen hat ſodaß es aus Verzweiflung über die Folgen ſeinesFehſtrities den Tod geſucht hat Der Nimbus des jungen Schau

ſpielers der die Schwärmerei aller Backfiſche und auch einiger
Frauen war iſt daher im Umſehen geſchwunden Er hat ſich
nach Darmſtadt gewandt um dort zunächſt ſein Jahr abzudienen
Als er kürzlich ſein Benefiz hatte wurde ihm mit Bezug auf
ſeine bevorſtehende Militärzeit ein Kranz mit einem Gewehr
überreicht Eine Schöneberger Millionärewitwe übermittelte
ihm damals ein auſehnliches Geldgeſchenk

Ein Ranbmord wurde am Montag in Lehrte verübt Am
Morgen wurde die Witwe Karoline Boedeker in ihrem Bette
erſtickk aufgefunden Fußboden Bett und Stuhl ſtanden in
Flammen Eine Fenſterſcheibe war zertrümmert auf dem Hof
fand man einen leeren Geldbeutel Es liegt anſcheinend Raub
mord vor Der Täter iſt noch nicht ermittelt

Zu der Verhaftung eines Anſſen in Neapel erfährt die
Tribuna noch daß der Verhaftete der Mitſchuld an der Er

mordung Sſipjagins bezichtigt werde

waren

Letzte Telegramme
Halderſtadt 24 März Der Kurpfuſcher Neander wurde

zu 4 Jahren Zuch thaus verurteilt
Liffa i Poſen 24 März Bei der Beſichtigung einer Scheune

auf dem Rittergut Oborzyck ſtürzte eine Giebelwand ein
Der Rittergutsbeſitzer Petzel wurde getötet Der Baumeiſter
Hartmann und mehrere Maurer wurden ſchwer yerletzt

London 24 März Standard meldet aus Johannes
burg eine Zollkonferenz habe eine große Ermäßigu 34
der Frachtſätze zum Rand auf notwendige Lebensmivom 1 du d V b gewährt eher ſei ein britiſch
ſüdafrikaniſcher Zoll gewinn geſichert

einem Telegramm aus SanNew York 24 März Na2 änden der AufDomingo iſt die Stadt vollſtändig in den
ſtändiſchen

New Yerk 24 März Einem Telegramm aus San Vineenz
zufolge hat der Soufſriere am 22 d im nördlichen Bezirke
einen heftigen Steln und Afchenregen ausgeworfen
Mehrere Perſonen ſind umgekommen Die Einwohner flüchten
nach dem Süden
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berlchte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

25 März Wolkig ſtrichweiſe Niederſchlag Windig
26 März ra ſtrichweiſe Niederſchlag Meiſt etwas

er
27 März Ziemlich gelinde nachts kalt Wolkig Nieder

chläge
28 März ränderlich normale Temperatur Windig

Meteorologiſche Station zu Halle

T 23 Mat 24 März9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Den Tmomeler Celſinß

17 e 17 40 4Wer eMaximum der Temperalur am 23 März 29 72 CViinimum in der Nacht vom 23 März zum 24 März 8,0 2 0
Uederſchläge am 21 März 7 Uhr morgens 09 mm

e

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Kolonialwarenhändler scheinen durchaus nicht den

Plan eine eigene Zuckerraffinerie zu errichten aufgeben zu wollen
Naeh der Barhbyer Zeitung beschloss die Vereimgung der Kolonial
warenhändler in einer am 19 d in Magdeburg abgehaltenen Ver
sammlung eine eigene Zuckerraffinerie in Barby zu erbauen, Als
Baunplatz wurde ein in der Nähe des Hafens geiegener 18 Slorgen
grosser Ackerplan des Landwirts Nebelung gewählt Der Raufvertrag
wurde bereits vor dem Barbyer Amtsgericht vollzogen Pas Werk
soll noch in diesem Jahre 7 in Betrieb kommen Unseres Erachtens
wäre gegenüber der Ungewissheit wie sich künfüg die Verhältnisse in
der Zuckerfabrik gestalten vorläntig eine abwartende Ilatturg
zweckmüssig

Der Einnahmeüberschuss der Gelsenkirechener Berg
werksaktiengesellschakt betrug im Februar 1,034,39 M gegen

974,297 M im Januar 1973 und 099,179 M im Februar 1902 Der
Teberschuss der Hibernia im Februar beträgt 742,612 M gegen
8208,585 M im Vormonat un d 725,699 M im Februar 1992

Die Chemische Fabrik Gries heim Elektron Akt Ges
Frankfurt g Al richtet auf ihrem Werk I zu Bitterfeld die Anlage
eines Schwefelkohlenstoffbetriebes ein Die Pläne liegen gegenwärtig
bei cler Polizeiverwaltudg zu Bitterfe d aus worzelbs am 39 Termin
zur Prüfung der etwaigen Einsprüche austeht

Die Akt Ges Gebr Krüger Co in Berlin Bletallwaxren ist wie in der Hauptversammlung berichiet wurde in allen
Abteilungen voll bese ältigt

In der Generalversammlung der Deutschen Waggon Leih
anst alt in Berlin wurde mitgeteilt die Aussichten seien nieht
ungünstiger als im Vorjahr

Die Frankfurter Maschipenfabrik Akt Ges rehliesst
mit einem Verlustsaldo von 93,612 M welcher sich nach Absorbierung
der Reserve mit 32,064 M auf n 548 M reduziert Im Vorjnhre ergub
ich ein Fehlbetrag von 28,283 welcher aus den Reserven
gedeckt wurde

Essen a 23 Mürz Kohlenmarkit Alarktlage unverändert
Buenor Aires 23 März Goldaglo 127,27
Bio de Janeiro 21 März Wechsel auf London 12/32

Zahlungs Rinstellungen
E

Amia S a s zNaraen Wohuon 25 zgericht Se tie
Sally Auerbaeh Kkm Berlin Berlin 133 29 5 4,9 6
Wtw J Britigeb Pannen

becker Inh d Fa
Brilt e Co Krekeld Krefeld 16 3 20 4 11 4 5K R Uhrich Kaufmann
Fi nu C Jibriech Dresden Dresden 18 4 21 4 21 4

J Kesenberzer Krkm Edenkoben Edenkoben 8 3 16 4 4 21 4
Hdlsges Georg Faber

Schuhfabrik kkrwwacems Pirmasens 173 15 4 16 4 30 4
IHem enstädt lange

Ges m beschr H i L Schwelm Schwelm 14 3 4 18 4 18 4Otto Martin Kaufm Witten Witten li7 f 4 25 4
Max Silberberg Kkm Wittenberge Wittenberge 18 3 18 5 4 19 6
Ernst Ed Richter Kkm Zeitz Zeitz 17 3 16 5 4 6C E PDittrich Deli

Katess ngeschäft Lschopau TZschopau 117 3 17 4 111 4 5

ViehmäArkte
Schlaehiviehmarkt Leiprig 23 März Slurktprelse für 50 v

in Alark ersle Notierung für Lebend zweite lür Sechlachtgewieht
Aultrieb 456 Rinder und zwar 226 Oehsen 18 Kalhen 134 Kühe

88 Bullen 412 Külber 646 Stück Schafrieh 1610 Schweine und war
3610 deutzche aus Ungarn zusammen 3124 ITiere

Ochson 1 vollferchige ausgemästeto 70
2 junge eischige nicht ausgemästeto 67
3 mässig genährte junge gut genäührte äliero 62
4 gering genührle jeden Alter 56Kalben 1 voll fleizchige a isgemästete Kalben e 67

a Küheo 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 53
3 ältere ausgemüäsleste Kihe e 654 mässig genährte Kühe und Kalben e
5 gering genährte Kühe und Kalben 59

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerler 64
2 müssig genährte jüngere u genührte älter 61
3 gering geonährte d 58Kal ber 1 feinate BIast Vollm Aſast u beste 8Saugkälber 47
2 mittlere Alant und gute Saugkälber 43
3 geringe Saugkälbher e 354 ältere gering genährte Fresser

sohate zIastlämmer und jüngere Maztihammel 35

ältere Masthamm el 333 müseig genährte Ilammel u Schate Alerzschate 30
S oh woilueil 1 vollüischige der ktemeren 54

neischige o3 gering entwiokelte 20wie Sauen und Eber 46
4 nunländisechs aus

Geschiftsgang in Kälbern ünd Schweinen mittelmärssig in Rindern u
Schnfen langsam Verkauf 492 Kinder u zwar 156 Ochsen 13 Kalbeo
127 Kühe 9 Bullen 419 Kälher 901 Schate 1579 Schweine

Getreide Mählen Erzeugnlszse u 3 w
New Vork 23 März Telegr Roter Wlnterwelzen

loco 79 vorige Notierung 797 März 81 817 Mai 777
787 Juli 758 76 September 737 742 Male März

57 57 Alal 50 50 Juli 487 498/5 Mebl 3,00 3,10
3,00 3 10 Getrehdeſracht 1,
Ohleago 23 März Telegr Weizen al 728/ 722/,Juli 69 697/6 i a Mai 438 4375
Berlin 23 März Frühmarkt Weizen Aſai 156 155,50

Juli 159 150,75 September 191 50 Matt Roggen Alai 146,75 123,50
Juli 1328 75 59 Matt Gerste Leichte inl Futterg 126 132
echwere 133 142 klamm roit Geruch 126 132 alles frei Wagen u ab
Bahn do uns 123 125 frei Wagen Uafer müärk mee pomm
posen zchles fein 154,09 766 00 do markilsch meckenbl pomm
poren schles mmiitel 149,00 153 do märkisch mecklenb
pomm chles gering 136,09 139,00 mi Geruch 128 149 do russ135,00 176,00 alles trei Wagen unck ab Bahn Mait 4laie
amerik mixed 115,90 117,00 frei Wagen Matier Erbaen
inläandiehe Futterwaare mittel und russische 144,07 152 09 do feine

Nachfrage, Gerste V eh nied Haker watt
Oeoleaaten Oele Feottwaaren

New Vork 23 März Telegr Schmalz Western dteam 10,50
10 50 do Rohe und Brothers 10,65 10,65
105 h c o 23 März Telegr Schmalz Märr Mai

12 10,02
Brewen 23 März Schmalz Fester Loco Tubs und Firkins52 Pg in Doppeleimern 5254 Flg schwimmend Febr ILieter Toba u

Firkins Doppeleimer Pfe Speok stetig Short loco
Hamburg 732 März Käböt nuverrolit ruhig loeo 48 50
Pari 23 März Küböl rubig Akrz 50,26April 50, 5 Mai Aug 5,75

Aniwerpen 23 Aärrz

on 0 25 Mlarz Scohlues

Sohluaeberteht
Der 53,5

malz per März 124,25
Petroleum

New Vork 73 Alärz Telegr Petroleum Standard white In
New Vork 8,29 do in Philadelphia 8, 5 do Retined 10,59 in Coses
do Credit Balances Cat Oil ity 1,53

Hamburg 23 März PFotroleum ruhblg
6,95 Br

Aniwoerpen 23 März Sohlusaherloht, Raffintertes Type weizs
looo 21,09 ber n Hr por Alärz 21 99 Br per April 21,25 r per
Mai 21,50 Br Fert

Kaffoo
Hamburg 23 März Kalkkee ruhig Omsaate 1000 Sack
amburg 23 März nende 6 Uhr Koffoo good average Vantos

e 27,25 Gd per Mai 27,50 Gd Sept 28,50 d Dez 29,00 Gad
zehanp et
Am sterdam 23 Alärz Java Kaffee good ordinary 25,25
Harvre 23 März Schlussherieht Bericht ger Tamburger Firma

FPeimnann Ziogler n Co Kaffee good aveornge Santos per März 33,02
Mai 232,25 Juli 33 75 Sept 24,25 Dez 35,00 Ruhig

Spiritugs
Nordhausen 23 Sförz Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

IIIIIIIIIII

Markt träge Weiseon beet9 WasserstAnde bedentet über unter Nul

Saale and Vnstrat all Wuon
Artern Brückenpegeol 122 Marn 25 Mir TWeisrenkfels Oberpegel 50 42,46do hUnterpegei 16555

Trolha s 7 uAleleben Oberpegel v 4 2,49 2,39 11do Unterpegel v 1,79 l 4PRernbo o 4 1,32 7 r 1,32 SKalbe Oberpegel v 4 ,92 o 4 1,68do Unerpegel 4 99 6,90Der Warrerotand von Trotha beendet eieh im Abendblatte

Moldan Taor, Eger Elve
März r a Warheſ ürz hWu

Budweie 22 o o 4 Jrorgau 22 4 1,10 2Prag r 922 3 Wittenberg 1,85Jungbunz a 4 0,22 3 PBoezlan 20lann 97 1 PBarby 1,651 4Pardubits 40,22 2 Pagdeburg 1,35Brandeis 46 2 Hangermünde l 2,12 5Meine T 23 nieeberge eseitmerite 0,07 1 Dömitz Peg 22 41,48 6
Aussig 23 4 S 2 Lauenburg 23 159 3Dresden 1,01 1

Aussig Von den oberen Plätzen werden 79 em Fall geweldet
Fracht nach Magdeburg die Tonne Plg gerzahlt

Sohleppvrerkxehr auf der Saale
Mligetellt vom Halleschen Speditione Verein m b H

Angekommen In flallo am 23 März Sehlepper Nr 37 Sr
Fass ab Brennerei 63,50 65,50 desgl 40 Vol 57,50 59,50 M

joppein Poril Cem 83
r 8 iBerliner Bör s Orenstein Koppel v

5vom 23 März
Rhein Cham u Dinasw 83 25920
Sangerhänser Alaseb 5 i
Saxonia Cement 23 1100 10men e el Sehafter u Walekor 9eldungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement 61/2 165,25520
Jehwartzbopff o 227 50620

Bank Disconto Jemens n s zBerlin Weel 3 412 Stettiner Cham Didier 7,90wer r Sudenburg Maschin 58 9062

z 160 207 Wilhelmshütte conv o 62,00 aBarmer Sindinn eine
31/2 101 10b2 Zuckerkabr Fraustadts 10 150 75620Berliner Stadt Obl

Oldenb 40 Thlr I 3
Anusläudische TVonds

Argent Gold Anl 59
o inn do 4e ein re e 10033 19,605 do Aliitelmeerb stfr

Stadt a lemhberg Czernowiter 5 93 ob ODest Fra Stantsb gar 3

Mnrlenbieklläawkaw 5 1123 0026130,20 b Dstprouas Südbahn 5 113 50

Aſein H eonv

Posensche

ß Risonb e do III V u VI rz 100i/2 83 3901 ltal Fis Obl St gar 75 do4l/2 83 s 4 102 50 do
äo XV ukb 190494,20620 do XVIII ukb 1910

92 306 do

Wehlmann mit Stückgut von Hamburg

Dents Hy arta vir J Vergwerks u Rätten Gon
do u Ia conv 000do X unkdb 1906 151 50 e Aplerbeek I13 ob103 20 Arenberg Bergwerx 425 568 25b20

IIamb 251 310 un 1925 101 20 25 Baroper Walzwerk u
do unk bis 1900 100 80021 ido S 01 330 ine ös h o7 s i ar tte criedo S 46 190 uk 1905 22 97 006 nis Bergwerk
do alte u con 312 97 00 on idat Bergw G

33 Consol AfarieHann Bod Pf Iuk 19004 327357 Buxer Kohlen on

do XI u XII 19 8

5

c 1 r 5H 9e Ver Köin Kottw Palv II 200,50 26 43 45 r o 28e 3wonbireh Gussstah 119 90bVereinsbrauerei Artern 512 Ao 4o 1V VI on aoso Harzerisenw Lt 4 B 118 50 bWestt Draht Industrie 9 161,00 er r n r a 392 98 806 rrazl Steinsalzb
Dentsche Tonds n Staatspap Wwittener Guss 7 167 750 r v 1908 o 900 7r do do 4 önigin Marienh V A4 102 90

a 97 70 h
l

do do VIII IX 106,500Leopoldsgr Edderita
37,10bLunise Tiefbau konv v ää

05 do

lo lo 1892 32 102 106 Zarie 100,805 7via äeburger Si Ani i 109 e Dentsehs Biaenb Prior Ovlig 42 Inlär bis igos 232 97 700e re däebnt Bern er r
w e r 3 e 4 104 75026 Gronnn T7 do unkdb bis 1907 u 97,90 Marienhütie Kotzenau 78,400
z e pr r i l 90 IIalle IIettstedt 3u/2 95 10b20 do m VI 101,00baB Mend Schwert St Pr 93 90b10a Sinn 73 ni z 7 ODaiprensa Süd bahn 4 91,75b2B do Em VII unk b 1306 4 102,00b2 Nieder Kohlen 124 09 b
Bayrisehe Anleihe I z do Präm Pläbr 1125 10i20 Rhein Stehlw Lit C 5 172,00br0t r 135 Dentsohe Risenb St Prior Nordd Gr Kred Ptab 100 100 Sehlesiseh Zinkhütten 16 382 50568
n lin 4 g ren Varrenau 37725 85,50b2B do IV V ukb b 1903 r r Hütte 155 25b26am 29 r 7 7 Dorimund Gronan F 8172202 2562 Qstpreussische r Z urm Revier 81/2132 00bAleininger 7 Loose 31,00b Pomm Hyp A B 49 r 7 89 100do o zipzoſe r Oblig v Industr u Bergw Gesa

108 o Ang Flektr Gesellseh 161 25675
Aschaffenb Papiert U

108,906 Aschersleb Kaliwerke
100 8062 Bochumer Gussstahl 104,256
101596 PDessauer Gas I
96 906 PDortmunder Union 5 111 2563

102 59 Elektr Licht u Kraft 4/2 103 756z6

P Prd 1 II rz 110
XIII rz 100

XIV ukb 1905

e c e

d

Chem Fabr Schering 0 216 256 ter Norden will
Chemn Maseh Zig 114 o B Meieibe t n Südöeterreich Lomb o 14 25b

Ungar Galiz gar 5a Twin 14 b 2b6E W 132 5062 n Dombrowo 5Elberteld Farbenfabr 29 303 2656 urrs i 5Ii R P
Erdmannsdorf Spinn 061 O Marzchau Terespol 5 P
Freund Mageh konv 2 1 Warschau Wien 6,85 189 70620
Görlitzer Eisenbbed 2 225 90 Gotha 6,51
Hagener Gussstal kre 41,1060 Ital Meridionaux 6
Hansa Dampfschifk 3 122 25 h ,ttieh Iäamhburg O
Harburg Wien Gummi 20 345 00b2BSehweiz Centralhahn 92
Harkort st Pr konv 7 89,902 Wes tsieilianieche Anl I 45 80626

do Brückenb konv 72 113 10 kendo do St Pr 8 133 50 Hypoth Pfand u Rentenbrief
Keyling Th Eiseng 3 114,5990 uKöola s üeener conv 6 111256 Bani h 4 99,750

do
153 18 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 00 19,69 21,25
RKoggenmwmebl r O u 1 17,15 18,90 Weirenkleie grobe
9,50 99 do feine 9,40 9,50 Roggenklelo 40 980

HLamburg 23 März Weizen ruhig holeteinieoher u mechlenvargireher 154 Herd Winter No 2 März Abladung 139,50 Koggen
itt eüdrues Hau 9 Pud 2525 März Abl 104,00 meoklenborg
i o atelnischer 140,90 Mais matt 121,00 122,00 do runder

Hafer matt Gerste watt
Ameiterdam 23 März Weizen auf Termine gesehälftolos

275 Mai e aut Tarraios geschätialos März n 2
werpen 28 März el zog und on behauptetSeorate und Hater miig Wetas Zopren ptei

m

u

9

Kurfürstend Ges i Liq r Z 343,000 do 3/2 95,900
La Veloce Ital D Han B p X XI 32 97 50Ludw IAwe Co 10 2246 76b20 I i v 3/2 97 00
Mälzerei Wrede 4 75,006 XVI v XVII 101,00b20Magdeburger Baubank 989 26 XViIII unk 551 4 101,5 be
Magdeb Strassenbahn b 126,802 XIX 3/2 96,75620
Maschin Breuer 77 o XX unxk 10 3/2 97,000Neue Boden G 0 1153 00 D G K B IV rr 110 32 102,0060
Nenroder Kunstanstalt 99,006 do do V rz 1651 a
Nienburg E VrA abg 9 68 do VI unkb 19001 100,8020
Nordd Eiswerke 1 60 00 do VII unkb b 1903 4 1092,500

i g l do Ergüänzungsn 3 XIX nkvb 1811 102 290 Gr Berl Pferdeb I u II 32 99,7560i u a Gold Fr 4 153 r Gentrb PHäbr 1980 S 103 1900 Hamb Fache
do r 1895 6 Oesterr Lokalbahn 0,75626 do do v 1894 27 Helios Elektr Ges 41/2 85 00bsdo do kleigo 6 I105,0606 do Nordwestbahn 5 111,6026 do ukb 1906 An 98 Co do do 5690,906
do v 1899 5 109 50h8üdös ter Bahn Lomb 3 66,80520 P A B abg 609r2z125 h Fr Krupp Obl 02,400
do v 1898 892,60 do Obligationen 106 50b2 do do Zu z Laurahütte 312 96,506Egyptitehe priv Am 8 Ung Nordostb Gold 0 a do J do tro pat Naphta Obligationen 43/2 101,00Pdo do do e do Eisenb Silb A do Restcertiſikat zu 16 30b Norddeutscher Lloyd 100 708

Freivurg 15 Fr I ooga lwangorod Pombr gar 108,103 Pr Pfdbr Bk uk 1905 3u/ 27 Obersehl Pisen Ind 4 97,25b2
Griech Anl 1881 84 42 306 Kosl V oroneseh OblI 4 100 90b2 do X VII ukdb 1908 27 V Tiele W inkler 4 105 00bz
do kone Goldrente 32 99 K Chark As Obl 80 No I vkdb 1909 102,026 Zeitzer Eisepgiesserei 4 I
do Monopol Anl 45 29 Kurak Kilo u 100 70 d X X u 4 19390 Bank Altendo Gd Am v 1890 41 10 Mosco Kiew Woreon 4 100 70b1 do XXII ukdb b a iisaahon Stadian 18851 481 359626 l Kurak 4 z do XXIII nkdb b 1912 zu 190,59 Bank d Berl Kassenv 129 25610
do do 82 30 v BMosco Rjüsan 4 101,600 do XXIV ukdb b 191 213 97,75b26 Berg Märk B i Elbt 8 154 25620

Mailänd 10 Lire Lose Wosco Smolenst 5 1100,600 do Kleinb Obl b 1904 /2 96,000 Berſiner Hyp Bank 4 107,596
Mexikaner Ani à 100 5 102 700 Prel Griäei 1880 J u J döä it B 128,25026do à 20 5 192,006 Rjüean Koslow 4 101,00B do Comm Obl b 1907 3 2 100 750 Börsen Handelsverein 412 190,306Norweg Staate Ani 885 5 jan Urklek gar ukd do do Em II unk 1810 105 90 Cob Goth Kredit Ges 91,756
Oesterr I860er Loos I 18909 do do III ukädb 19 100 56 Cöln W u Komw 99 75b26Rumün Anleihe 1801 4 86 39 h tnsehk Horozaask 5 100 49626 Rhein W I III V b 05 121 I Danziger Privathank 5 119 Ob

do do mittlera 487 1012 ybinsk Bologoys 4 1100,50 i II u IV b 190 ar Dtsech Effek B Hahn 113 104 756
o Go kleine 4 87 iss Südiresthahn 4 ukäb 1902 32 87 906 do Iypoth B Berl 129 100

Rues Gold R 1884 87 5 10160b ranskaukasisehe s 657,500 XII unkäb 1908 5 102 00bDresdener Bankverein 5/2303
do Orient Anl II 4 Warzehau Viener r VIII ukdb 1310 4 102 ober Kredit 8 1156 odo 40 lit do IX Seor 4 100 80b m IX ukdb 1912 4 103 109 Gothaer Privatbank 6 123 750do Nicolai Ohblig 4 101,50b23 ladikawekas Oblig 4 100,605 Sächeische 103 106 do Grundkreditb 7 137,50256
do Boden Kredit 5 do unkdb b 1808 4 100 40b26 do 3/2101 00 Hamhurg h 8 tdo 32 do gar 3 97 ob Manitobs rz 1933 4 do 890 0096 Königsberg Vereinsb ß 112,50b26Russ Främ Anl 1664 Northern Pae I b 1921 4 Westäd B Pf I uk 04 101,296 Leipziger Bank kr Z 9,926
do do 1866 5 353 20b do Pret 4 do do L 102 906 Lübeeker Kommerzb 6213 130 500Sehwed 8t Anl 1886 u do Gen Iien 372,90 h o Westpr ritt I I B a 100 106 Aſagdeburger Privatb 3/2 94 105do do 1890 2175 100 306 8 Louis u S Fr rz 1931 6 e 1103,806 Nordd Grund Kredit 598 80b40

do Hyp Pldbr 1878 4 100 75b2 do do do 5 88,10b26 Posensche 1103,705 Pr Hyp B bg u nsuel O I08 2055
Türkische Anleihe D 35 95bz Central Paciſo e 99,756260 2 Preussische 1104,0002fPreuss Pfandbr Bk 7 1134 00633 e 6 104 ob r 2010 5 ſos 70 e 18573 ntrrer Bank w J Sn i T T 133,906 Erga 2640 M 9 Wehlesische Wilhelma Mgd Allg V 172/8 15

a Kr g WMneedonische O O 3 66,50b26 e n r S0 F K 4 1100 200 Portug Eisounb O 1886 3 74 30620 Lelp ziger Rörse 23 Märzdo Staats R 97 21 93 3 727 u 93,006 o 1889 98,10 z l Zt m uo F Sücha Kent Anl 5222 00,350 Mansk Gew 1882 101,506manstrio Atm Vigsenvann Stamm Aurtien do d o o 879 101 756
G f Anilinfabr l 248 M S do 500 90 856 4 do Em 1875 101 755Admiralsgarten Bad 508,90b2 Ancheu 2aztricht 61/2130,756 Thir 31/28iadtobl In 101 300Annaburger Steingut 9 91 390 Bnzchtiehrader B 113 ſo Stagt z 1876chi u 4 170 ob IUnlherst, Blankenb 4 113 75640 o Staatsan 1855 100 95,407 3/2 do 1876kon v 101 300Archimecles 57 a ar Vier Wer n o 67 kv 40/0 500 101406 32 Altb Landohblig 3000 101 250Braunschweiger Jute e 31/3 Landrentenbr 6500 99,0060 32 do do 600 101,250Berl Anh Maschinen 14 187 bBerl Charl Bau V m T 695 ch Ausaländ Bisenb Stamm u DiyvBerliner Bockbrauerei 9 159 Stamm Prior Aktien Die Bisenb Stamm Akt 6 eipr Eleltr Werke 121 762

do Brauerei Königst II 00 c re 13 41 Ansesig Tepl 500 fl 258 50630 e 67,500e S i 12 ueig Teplite 13,4 r 2 do elektr Strassb 87,50do Union Gratweil 5 1I112,25b e g e p 52/3 Böhm Nordbabn 132,502 1 p 141 751Brsl Ficenb W Tanke u 173 s Böhmiszohe Nordbaha 923 Husehttehrad Lt A 245 203 do Gr elektr Strassb
Breslaver Oulvarke 67 103 Galiz Karl Ludw 35 112 do ß 60 258 908 r do Bierbr Riebeck 209 o

do Strassenbahn 10 160 00 Lraz Köfach 7 h 19 B Unliz K ud w B r r u 160 Fr Z 286 ha Oderberg u Graz Kötlnen 117 o Malut Sehkeud 160 00BCement Bau Ges Berl 355 O Kronpr Rud s Ken 4 100,70b20 In kilurie v x v 73 000 o do Wollkämmerei T
Charlotth Wasserwerk 13 Lemberg Crernowits 2Marieuurg Ala 73 45 M Mansfelder Kuxe 829 000

i 14 Naumhburger Braunk 206,006Hiv Bauk u Kredit Akt 0 Porti Ceiſent Halle W
8 Allg D Kr A T pa 174,756301 32/2 8ächs Kammg5 Chemn Bankverein 2/2 Sächs F fiartm, 134 256
4 Dresdoner Bank 143,756 6 Sächs WVebstuhl
51/2 do Bankverein 193 256 Fabr Schönhberr 0,006
6 Gothaer Privath 123 006 15 Thür Gasges 8p2 264 900
4 Kob Goth Kred G I 15 do Stamm Pr 264,006fre Z Leipriger Bank 1,00B 5 Thür Br V St I124,000
6 aäcoe Hypoth B 1233 90620 5 do St Prior 128,256
4 do Kred u 8sparb 9 Leitzer Par u S A 135 508
5 Sächs, Bauk 139,60B do do Oblig Ta Zwlcknuer 23 Auckerkabr aiauzig 116 000

30 Zuckerrafk HalleDiv Industrie Papierse
Chemn Werkz Zim 114 000 Anal Bisenbh Pr Ovl

Nordd Waolikammerei 15 149 755
Omnihbus Gesellscheft 110 106 50 do VIII S b 1909ukb 102 000

do I u IXa ba 9 u 4 98 002

0

15 Cröll w Papierſabr 222,006 32/2 4 ussig Te Alitzer 96 400164 do Schldvschr b 509 4 Bob m Nerabann 101 0oe
21/2 Dörstew Rattmm St A 00B 5 do do Gold
5 do do 9 A 97 756 4 Busehbtiehr I886 sitr 101 500
2 D W M GSonderm 4 do do 101 509Stier orz A 67,00B 5 do Em 1868,7172 103 256

18 Geraer Jutesp u W 246,000 3 Dux Bodenbae h 84 250
b6 Germania Schwalbe 117,000 1 do Em 1871 112,750

64 Gersd Stkb V St A 412,000 h do do 1874 112,504
s do do Pr A I 639,000 Gruz Köllacher 72 250
84 do 40 II 735,000 5 do E V 1871 u 72100 7509 Hallescehe 8tr B 73 766 4 Kunschau Oderberg 100,708
4 Kette Elbsch G Akt 76,000 4 Prag Dux Gold
4 Körblsd Zuckerſh 116,760 5 do Gold 104 6036 l Leipz, Baubank 106,000 6 Proex Turnau

AX iMit Unterhaltungsblat t
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